
Soest, den 13. Februar 1954 

In der Rückerstattungssache 
Goldschmidt gegen Dt. Reich 
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überreiche ich in der Anlage den Genehmigungebe chei 
der Bank Deutscher Länder sowie eideeatattliche ler­
s i cherung des Antragstellers vom 15„ 12. 1953. 
Ei ne genaue Wertangabe der einzelnen Gegenstände ist 
dem Antr agsteller nicht möglich„ 

Bei nachf olgenden i n der bei den Gerichtsakten befind­
li~hen Aufstellung angeführten Gegenständen wird der 
Wert· wie folgt angegeben: 

Radioapparat (Blaupunkt) 
Elektrogrammophon mit Pl atten 
Kücheneinrichtung kompl ett und modern 

( 0 Eschebach") 
' Eisschrank (Gas) 
Gartenmöbel 
Fahrrad 
Werkzeuge sehr wertvoll 
Haushalts- u. Bettwäs che u. Gardinan 
Teppich 4 x 6 Taebris 
Teppich 2 1/2 x 3 1/2 Afgan (fehl t in 
der Aufstellung) 
2 Brticken Af gan und Schiras (in der Auf­
stellung als Vorlagen bezeichnet) 
Schlafzimmer (doppel) 
weitere Schlafzi mmereinrichtung 
Nähmaschine (Singer) 
Kombiniertes Ess- u. Herrenzimmer 
5 Kisten mit Porzellan und Krist all 
Rosenthal-Speiseservice für 24 Personen 
mit zahlreichen Nebenstücken 
Rosenthal-Service für 12 Person n 
Teeservice für 12 Personen 
Sammlung geschliffener Kristallgläser 
und sonstiges Kristall und Po.rzellan 
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h und Anzüge Neuwert orthopädische Schu 8 
1 500, ........ 

Leica 280, ........ , 
• Einzelheiten verm~ag der Antragsteller Sich BAN 

An weitere .. . ll1cl 
• B merken mo chte i ch noch, daß die Aufateii ~, zu erinnern . e · Ull 

n dem Spediteur gemacht worden ist. Dad g e,,,. 1 
Umzugsgutes vo . . Urch 
• ki·· n daß in der bei den Gerichtsakten be.Pi• ist zu er are , • nd ... 
• f t llung verschiedene Geg enstände nicht mit liehen Au s e . . 8.llge 

führt worden sind, wie z . B. die Briefmarkensammlung, d
1 

si ch im verschlossenen Schreibtisch befand. Eine Wertangai, 
bzw. Schätzung der Briefmarken ist dem Antragsteller nich 
möglich. Es handelte sich j edoch um sehr alte und wert'V'ol 
Briefmarken . Notfalls ist der Wert durch einen Sachverst11z1 
di gen zu ermittel n. 

Der Gesamtwert des Umzugsgutes wird von dem Antragsteller 
unt er Zugrundel egung augenblicklicher Verhältnisse auf 
50. 000 ,-- DM geschätzt . 

Der i m Schriftsatz vom 6. 11 . 1953 ges t ellte Antrag wird 
wie f olgt geändert: 

St. 

d~m Rück~rstattungsberechtigten das im Mai 1941 durch 
t~!c Geheime Staatspolizei Bremen bei der Fa. F • W. Neukir 

h~agnahmte Umzugsgut zu ersetzen hilf . 
ihm den entstandenen Schaden zu'erset:::~se, 

tsanwal t. 
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